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Startschuss in Erstfeld

Wenn das kein gutes Omen ist: Exakt am 4. Dezember 2007, dem Tag ihrer
Schutzpatronin - der heiligen Barbara -, haben die Mineure in Erstfeld mit dem

maschinellen Vortrieb begonnen. Damit läuft nun auch im letzten Teilabschnitt

des Gotthard-Basistunnels der Tunnelausbruch. Ende 2009 soll nach 7,2

Kilometer Vortrieb der Durchschlag zum Teilabschnitt Amsteg erfolgen.

Als Vorbereitungsarbeiten hatten die

Mineure seit Ende August 2007 die ersten

20 Meter der Tunnelröhren im Sprengvortrieb

ausgebrochen - parallel zur Montage

der Tunnelbohrmaschinen (TBM).

Die TBM benötigen diese Startröhren,

um sich mit den sogenannten Grippern

im Berg zu verspannen. Nur so können

sie ihre Vortriebskraft auf den Berg

übertragen.

Feier in der Kirche von Erstfeld
Vor dem Festakt des Andrehens

feierten die Mineure in der katholischen

Kirche in Erstfeld in einer heiligen Messe

ihre Schutzpatronin, die heilige Barbara.

Auch auf den anderen Baustellen am

Gotthard ruhte am Barbaratag die Arbeit.

Der eigentliche Leistungsvortrieb in

der Ost-Röhre begann am 19. April 2008.

Der Durchschlag in Amsteg wird im

Dezember 2009 erfolgen. Die zweite TBM

«Gabi 2» in der West-Röhre wird den

Leistungsvortrieb am 13. Juni 2008

aufnehmen, der Durchschlag wird im

Februar 2010 erwartet.

Die Arbeiten in Erstfeld umfassen

den Vortrieb der beiden Einspurröhren

für den 7,2 Kilometer langen Teilabschnitt

des Gotthard-Basistunnels von Erstfeld

nach Amsteg, den Ausbruch von 23

Querschlägen und den Bau der unterirdischen

Verzweigung für eine spätere Realisierung

der unterirdischen Bergvariante im

Kanton Uri.

Feierlicher Beginn der letzten Etappe des Gotthard-Basistunnels.



Die Barbara feier in der Kirche Erstfeld. Alles nur Teufelswerk?

Erstes Ausbruchmaterial.
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